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Kreisverkehr
für Erhöhung der
Verkehrssicherheit

Siedlungsgrenze
im landwirtschaftlichen Hintausbereich

Standort Kläranlage
Einbindung in die landwirtschaftliche
Flur durch Bepflanzung

Siedlungsgrenzen
im landwirtschaftlichen
Hintausbereich

Fuß-/Radweg
Verbindung Greiling
Zagging

Kreisverkehr
Zur Steigerung der
Verkehrssicherheit

Siedlungsgrenze
kein weiteres Überspringen der Bebauung
östlich der LH 100 (Verkehrssicherheit!)
verkehrsberuhigende Maßnahmen an
der LH 100 in der Ortsdurchfahrt!

Ehem. Wasserschloss
archäolog. Fundhoffnungsgebiet
keine Bebauung, event. Nutzung
als Festwiese, Grünfläche, etc.

Fuß-/Radweg
Verbindung Diendorf - 
Zagging - Hain entlang
der regionalen Grünzone

Spielplatz

ehemaliges Bergwerksstollensystem
keinerlei Bautätigkeit wegen Einsturzgefahr

Siedlungsgrenzen
im ldw. Hintausbereich

Siedlungsgrenze
Siedlungsabschluss 
nach Südwesten

Fußverbindung
Grünz-Spielplatz-Obritzberg

Siedlungsgrenze
im Norden wegen 
Aussiedlerhof

Sondergebiet FF- und Gemeinschaftshaus Hain + Zagging
mit zugeordneter Sport- und Freizeitanlage in der
geografischen Mitte zwischen Hain und Zagging. Erschließung
über Fuß- und Radweg entlang der Fladnitz

Betriebsgebiet
für den lokalen Bedarf im Anschluss an
das bestehende Betriebsgebiet

Siedlunssplitter
raumplanerische Altlast-
keine Erweiterungen mehr!

Hintausweg als Siedlungsgrenze
ehemaliger Hintausbereich
Siedlungsabschluss gegen Osten
(Windkraftanlagen)

Siedlungserweiterung
mittel- bis langfristige Widmung
erst nach Bebauungskonzept und
Gewährleistung der Verfügbarkeit

Erhaltenswerte Ortsstruktur
Bestandssicherung, jedoch keine Erweiterung
Ziel ist die Erhaltung der traditionellen
Dorfstruktur (Ensembleschutz!)

Siedlungsgrenzen
kein weiteres Ausufern der
Bebauung in die landwirtschaftliche
Flur

Barockgebäude
erhalten/Freihalten des
Umgebungsbereiches

Standort Bauhof
an einer zentralen
Verkehrsachse in Nähe
der Kläranlage

Noppenbach
Aufweitung zu GrünkorridorrBaulanderweiterung

langfristige Erweiterungsmöglichkeit 
für Grünz

Baulanderweiterung
langfristig für Wohnnutzung; Windschutzgürtel
als östliche Siedlungsgrenze

Betriebsgebiet
von lokaler Bedeutung zur 
Erweiterung bestehender Betriebe

Obstgärten
Zur Einbindung des Dorfes
in die Landschaft

Siedlungserweiterungsgebiet Großrust-West
nach Ende des Materialabbaues in
kleinklimatisch begünstiger Lage abseits
der Intensivlandwirtschaft

Siedlungserweiterungsgebiet Großrust-Süd
bis zur strukturellen Grenze des Güterweges

Anbindung an das Gemeindehaus
durch Brücke anzustreben

Baulanderweiterung
langfristig für Betriebsgebiet

Ensembleschutz
im alten Dorfkern

Kurvenbereich
von Bebauung freihalten (Sicht!)

Spiel-/Sportplatz
für Schweinern

Wohnhaus und angrenzender Bereich
als Bauland- Agrargebiet
für gemischte Nutzungen

Siedlungsgrenze im Süden
Abschluss nach außen durch Obstgärten
und Streuobstwiesen

Hintausbereich 
Voraussetzungen für
Baulanderweiterungen:
*Aufbau eines Grüngürtels nach außen
*private Verkehrserschließung

Wiedenbach
Aufweitung zu Grünkorridor

Betriebsgebiet
Lehmbaustofflager

Erhaltenswerte Ortsstruktur
geringfügige Arrondierung der Weilersiedlung
Ensembleschutz

BB-Erweiterung
nur geringfügig unter Beachtung
der hervorragenden Dominanz
der Kirche

ehemalies Bergwerksstollensystem
keinerlei Bautätigkeit wegen Einsturzgefahr

Kirchenberg
uralter Siedlungssplitterpunkt

Siedlungsgrenze
lt. regionalem RO-Programm

Feuchtlage
mit Brunnen, daher
keine Bebauung

Bauland-Agrargebiet 1
mit Arrondierungen im Süden, Siedlungsgrenzen
entlang des Agrarweges, Einbindung des Dorfes
in die Landwirtschaft durch Grüngürtel und
Streuobstwiesen

Siedlungsgrenzen
entlang des Güterweges - keine
Ausuferung der Bebauung in die
landwirtschaftliche Flur

Siedlungsgrenzen im Norden und Osten
zur Verhinderung von
Zersiedelung in der landwirtschaftlichen Flur

Kellergasse
gestalterische Einbeziehung
in das Dorf durch Bepflanzung

Bauland-Agrargebiet
geringfügige Erweiterung bzw. Arrondierung,
Einbindung in die Landschaft durch Grüngürtel 
und Streuobstwiesen

Erhaltenswerte Ortsstruktur
zur Erhaltung der Weilersiedlung,
nach Strukturwandel der Landwirtschaft

Siedlungsgrenze
im Süden zur Verhinderung
der weiteren Ausuferung des
Dorfes in die ldw. Flur

Siedlungsgrenzen
aufgrund des alten Stollensystems
(Tragfähigkeit, Einsturzgefahren)

Regionlae Grünzone lt. regionalem RO-Programm
Aufweitung des Flusses als Grünkorridor, Mindestbreite 50m,
Maßnahmen der Ökologisierung des kanalisierten Flußlaufes

Standort Tierarztpraxis
im Zentrum des Gemeindegebietes,
funktionelles und gestalterisches Bindeglied
zu den angrenzenden Kellergassen

Grüngürtel
zwischen Landwirtschaft
und Siedlung

Verengung
zur Verhinderung von
ortsfremden DurchgangsverkehrEmsenbleschutz

im Altortgebiet
Erhaltung der geschlossenen
BebauungsweiseErhaltenswerte Ortsstruktur

geringfügige Arrondierung im Osten,
Anschluss und Einbindung in die Landschaft
durch Grüngürtel. Ensembleschutz

Bauland-Agrargebiet
Arrondierung der Ortschaft durch geringfügige
Erweiterung/Ensembleschutz im Altortkern Regionale Grünzone

Verlängerung der lt. regionalem Raumordnungs-
programm bis Hain festgelegten regionalen Grün-
zone, Aufweitung zu Grünkorridor

"Öko-Fläche"
ökologisch interessanter
Trockenstandort

Siedlungsgrenze
laut regionalem Raum-
ordnungsprogramm

Alter Ortskern
ohne Erweiterungsmöglichkeiten
Ensembleschutz

Baulandwidmung
erst nach Bebauung des
östlichen Baulandstreifens
Grüngürtel verpflichtend
(Einbindung in die Landwirtschaft,
Schutz vor Abschwemmungen)

Gemeinschaftshaus
Freihalten eines Zuganges
zum Spielplatz

Böschung als Grüngürtel
Zufahrt von der südlichen
Straße

Umkehrplatz erforderlich

Hangbereiche
schlechte Bebaubarkeit
freihalten!

Mittergraben
Aufweitung zu Grünkorridor

Schweibach
Aufweitung zu 
Grünkorridor

Raumplanerische ,,Altlast"
(Siedlung in isolierter Lage), daher Siedlungsgrenze
lt. Regionalem RO-Programm. Rückwdmung nicht mehr
möglich (Entschädigung!), aber auch keine Erweiterungen mehr

Schweibach
Aufweitung zu  Grünkorridor auf
ldw. weniger wertvollen Böden

Alter Ortskern
Bauland auf den
Bestand beschränken Brunnen

Schutzgebiet erweitern

Grüngürtel
zur Einbindung des
Betriebsgebietes in
die Landschaft

Pfaffinger Bach
Aufweitung zu Grünkorridor

Bauland-Agrargebiet
Arrondierung des baulandes durch geringfügige
Erweiterungen/Ensembleschutz im Dorfkern!

Weilersiedlung Doppel
mit starker landwirtschaftl. Prägung
Ausweisung als "erhaltenswerte Ortsstruktur"
erst dann, wenn die Landwirtschaft an
Bedeutung verliert

Feuchter Talbereich
von jeder Bebauung freizuhalten
zentrale Freiraumachse für die Orte
Hofstetten, Neustift und Doppel

Wasserführender Graben
Aufweitung zu Grünkorridor

Arrondierung
Keine Erweiterung in die
landwirtschaftliche Flur

Siedlungsgrenzen
zum Schutz der reichhaltig strukturierten
Terrassenlandschaft im Norden

Ensembleschutz
im traditionellen Altortgebiet
Erhaltung der geschlossenen
Bebauungsweise

Grünraum
im Umgebungsbereich
der Kapelle

Innere Baulandreserve
Widmung erst nach Aussiedlung des
landwirtschaftlichen Betriebes im Ortszentrum

Ensembleschutz
im Altortkern-Beibehaltung
der geschlossenen Bebauungs-
weise

Regionale Grünzone lt. regionalem RO-Programm
Aufweitung des Flusses als Grünkorridor, Mindestbreite 50m,
Maßnahmen der Ökologisierung des kanalisierten Flusslaufes

Rückhaltebecken
als Grünland-Ödfläche

Siedlungsgrenze
keine Überspringen der LH 111
mit Bebauung (Verkehrssicherheit)

Innerörtliche Grünfläche
Verbindung Kirche-Spiel-/Sportplatz

ENTWICKLUNGSKONZEPT

ÖRTLICHES RAUMORDNUNGSPROGRAMM
DER MARKTGEMEINDE OBRITZBERG - RUST

NEUDARSTELLUNG
PLANNR.: STAND: MASSSTAB: PARIE:

PLANVERFASSER:

1777/EK.1. 2015.11.10. 1:10000

MASSSTAB 1:10000
1cm = 100m

BLATTÜBERSICHT
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KUNDGEMACHT:

HIERAUF BEZIEHT SICH DIE VERORDNUNG DES GEMEINDERATES
19.06.2012, 19.09.2013; 10.11.2015;

AMT DER NÖ. LANDESREGIERUNG:

DER BÜRGERMEISTER:

DER PLANVERFASSER:

AUFLAGEFRIST:  

N 3% NO 7%

O 12%

SO 2%S 2%SW 8%

W 35%

NW 3%

Diagramm der Windrichtungshäufigkeit

Stillen: 28%

WALD

WIDMUNGSARTEN DES BAULANDES:

WOHNGEBIETE

KERNGEBIETE

BETRIEBSGEBIETE

AGRARGEBIETE

SONDERGEBIETE

ERHALTENSWERTE ORTSSTRUKTUREN

VERKEHRSFLÄCHEN:

ÖFFENTLICHE VERKEHRSFLÄCHEN

Entwicklungs-
konzept

Flächen-
widmung

WIDMUNG IN ENTSPRECHENDER FARBE
AUF WALD

BAUMALLEE
BAUM

GRÜNLAND:

FRIEDHÖFE

GRÜNGÜRTEL

SPORT-, FREIZEIT-, U: ERHOLUNGSGEBIETE

SIEDLUNGSGRENZEN, DIE AUCH LANGFRISTIG NICHT
MIT BAULANDWIDMUNGEN ÜBERSCHRITTEN WERDEN
SOLLEN
ENTWICKLUNGSRICHTUNG KÜNFTIGER
SIEDLUNGSTÄTIGKEIT

GEMÄSS § 5 Abs.1 Z.1
SIEDLUNGSGRENZEN LT. REGIONALEM
RAUMORDNUNGSPROGRAMM NÖ-MITTE

SIEDLUNGSGRENZEN LT. REGIONALEM
RAUMORDNUNGSPROGRAMM NÖ-MITTE

GEMÄSS § 5 Abs.1 Z.2

FUSS- UND RADWEGE

PRIVATE VERKEHRSFLÄCHENVp Vp

220kV FREILEITUNGEN DER EVN,
MIT 25m SCHUTZBEREICH

BRUNNENSCHUTZGEBIETE

QUELLENSCHUTZGEBIETE

ÜBERFLUTUNGSGEBIETE

GEWÄSSER

MATERIALGEWINNUNG, STEINBRÜCHE
DEPONIEN, LAGERPLÄTZE

ÖFFENTLICHE GEBÄUDE

220kV

KLÄRANLAGEN

ÖDLAND/ÖKOFLÄCHEN

WINDKRAFTANLAGEN

BERGBAUGEBIET

HOCHBEHÄLTER

STOLLENANLAGEN

WASSERBEHÄLTER

BODENDENKMALE
Archäologische Fundhoffnungsstellen
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A Entwicklungskonzept Abänderung-Entwurf

Flächenwidmungsplan Abänderung-Entwurf


